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Zur Kreativität der Universität
1. Wissenschaftliche Kreativität: Wie lässt sie sich 
bestimmen? Mögliche Aspekte:
• Jenseits von Normalwissenschaft – revolutionary

science

Aber auch
• Interdisziplinär
• Exzellent
• Inventiv
• Innovativ
• Exzeptionell
• Entrepreneuriell
• Originell
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Zur Kreativität der Universität

• Li Bennich Björkmann (1997): Organising Innovative 
Research: The Inner Life of University Departments, 
Oxford (Pergamon Press), S. 24

Is the contribution
novel?

Yes No

Yes Creative Cumulative

No Original Replication

Is the contribution
relevant?
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Zur Kreativität der Universität

• Creative Research ist neuartig (novel) und 
relevant/valuable;

• Original Research ist neuartig, aber nicht 
unbedingt relevant;

• Cumulative Research ist relevant, aber 
nicht neuartig;

• Replication ist keins von beidem.
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Wissenschaftliche Kreativität/Fragen
• Daraus folgt, dass nicht alle Forschung 

kreativ sein kann und sein soll;
• Die Vorstellung, alle Forschung sei kreativ 

– im Sinne von neuartig und relevant –
wirkt bedrohlich: Wissenschaft hätte dann 
u. a. ein gesteigertes Aufmerksamkeits-
problem.
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2 Organisationskreativität
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• Im gängigen Managementdiskurs wird 
organisationale Kreativität im Zusammen-
hang mit individueller Kreativität bestimmt;

• Sie erstreckt sich auf die Kreativität nicht-
kreativer Praxen „kreative Buchführung“;

• Sie meint Wandelbarkeit, Reformfähigkeit, 
nichtinertes Agieren, Flexibilität (ein 
Bündel von organisationalen Sekundär-
tugenden).
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• Organisationale Kreativität wird oft mit 
Innovativität gleichgesetzt;

• Ist in den fundierteren Zugängen etwas 
anderes als aggregierte personale 
Kreativität;

• Organisationskreativität wird dennoch im 
Managementdiskurs oft im Zusammen-
hang mit Training thematisiert.
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• Daraus resultiert oft ein Umbau der 
organisationalen Gliederung;

• Eine (nicht selten) zum Selbstzweck erhobene 
Transgression innerer Grenzen; 

• Die Schaffung neuer Konfiguration die auf einer 
Selbstbeschreibungsebene Problem-
zugewandtheit kommunizieren.
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Organisationale Kreativität
• Die Semantik in der über Kreativität in organisationalen 

Kontexten gesprochen wird ähnelt der der Wissens-
gesellschaft: Wissen/Kreativität~ein Naturprodukt ein
Rohstoff;

• Gleichzeitig boomen im Managementdiskurs
Kreativitätstechniken (CPSTS, cube crawling, fishbone
techniques, Knigt’sMove, Synetics etc..;

• Im Managamentkontext hat es den Anschein, als sei
Kreativität der Vorzug vor Kompetenz zu geben.
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3 Kreativität im hochschulorgani-
sationalen Kontext

• Umbau von Fachbereichs Fakultäten-
gliederung;

• Genese von Verbünden, Clustern etc.;
• Organisationales Unternehmerischsein;
• Zur Entwicklung der Kreativwirtschaft 

beitragen.
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4 Fazit/Offene Fragen
• Wissenschaftliche Kreativität steht in einem 

Spannungsverhältnis zur organisationaler 
Kreativität;

• Bei einer Überformung durch organisationale 
Kreativität läuft Wissenschaft Gefahr in ein 
kulturindustrielles Fahrwasser zu geraten.
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• “Richard Florida is a phenomenon… there is no 
academic quite like him…”Joe Berridge, The Globe and 
Mail, March 15th 2008

• “Richard Florida is a one-man think tank and go-to guru
for companies in need of a creative jolt.”, Brad Hatch, 
The Australian Financial Review,March 14th 2008

• “Florida-social theorist, geographer, urban planner and 
guru of the globalization debate…”, Larissa Dubecki, The
Age, April 19th 2008

• “…thought-provoking intellectual Richard Florida…”, 
Patrick S. Duffy,LA Times, April 13th 2008

http://www.creativeclass.com/richard_florida/praise/



• Es zeigt sich, dass Kreativität als moralisches Postulat 
für den Bereich der Wissenschaft nicht gelten kann;

• Es stellt sich die Frage, ob das Konzept der Kreativität 
für den wissenschaftlichen Bereich anschlussfähig ist, 
oder ob andere Konzepte wie das der Inventiveness
Vorrang genießen sollten:

• Die Perspektive der Inventiveness würde Kreativität im 
Sinne eines moralischen Postulats zurückweisen;

• Sie würde darüber hinaus weniger auf Schließungen 
denn auf (Er-)Öffnungen, Fragestellungen abstellen.
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Schluss
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